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k Politische Wochenschau.

Tie parlamentarische Saison hat begonnen .
Am Dienstag ist der Reichstag wieder zu¬
sammengetreten . und bereits an diesem Mon¬
tag soll der Kampf um den Zolltarif be¬
ginnen . der den elou der Saison bildet . Der
Wiederbeginn der Reichstagsarbeit ist , da es
sich ja nur um die Fortsetzung der am 15 . Mai
vertagten Session handelt , ohne sonderliche
Feierlichkeiten vollzogen worden . In der ersten
Woche hat sich der Reichstag bei verhältniß -
mäßig spärlicher Besetzung mit der Berathung
der schon so eingehend durchgehechelten See¬
mannsordnung befaßt , doch erfuhren diese
Verhandlungen Zwecks „ angenehmer Ab¬
wechslung " am Schwerinstag eine Unter¬
brechung durch die Duell - Interpellation
der nationalliberalen Partei . Die Debatte
führte als bemerkenswerthestes Ergebniß eine
Erklärung des Kriegsministers herbei , aus
der hervorging , daß der Kaiser die unerhörten
Borgänge in Insterburg nicht minder ent¬
schieden verurtheilt , als es die öffentliche
Meinung gethan hat . Diese kaiserliche Willens -
meinung hat ja auch bereits in der Kalt¬
stellung des Obersten v . Reißwitz und Kadersin.
der in der Lage gewesen wäre , das unsinnige
und so blutig verlaufene Duell zu hindern ,
ihren äußeren Ausdruck gefunden.

Nicht nur im deutschen Reichstag , wo am
Montag die Schlacht um den Zolltarif be¬
ginnt . sondern im österreichischen und im fran¬
zösischen Parlament gehen die Wogen des
politischen Kampfes hoch . In Frankreich
erringt die Regierung mühsam Sieg auf Sieg
über die zähe und unermüdliche Opposition ,
aber keiner dieser mit knapper Majorität er¬
fochtenen Siege hat den Werth eines ernst¬
haften nachhaltigen Erfolges .

In Oesterreich fristet das Kabinet Körber
nicht durch parlamentarische Siege , sondern
durch unausgesetzte Friedensstiftungs¬
versuche sein ungewisses Dasein . Die ent¬
täuschten Tschechen , welche allzu lange durch
die Negierung verhätschelt worden sind , re-
agiren indeß nur schwach auf die Körber 'schen
Friedensmahnungen . Und so ist die parla -

mentarische Situation nach wie vor so un¬
geklärt wie nur möglich , und das Kabinet
Körber lebt weiter von der Hand in den Mund .

Eine sonderbare nationale Bewegung , die
freilich keine parlamentarische , sondern eher
eine „unparlamentarische " ist , hat sich in
Oestsrreichisch - Galizien geltend gemacht. Die
Polen in Galizien , die dort in der „besten
aller Welten " leben und sich einer unein¬
geschränkten Selbständigkeit erfreuen , sind
darüber ergrimmt , daß die preußischen Polen
nicht dieselbe Polonisirungsfreiheit genießen,
und sie haben deshalb aus Anlaß des Wre -
fchener Schulkrawallprozesses einen
Entrüstungssturm inscenirt , der indeß in
Deutschland recht wenig Eindruck hervorgerufen
hat . Auf die Absicht , in Preußen ein zweites
Galizien zu errichten, werden die Polen schon
verzichten müssen .

Eine ernsthafte Bedeutung ist dieser ga-
lizischen „ Entrüstung " ebenso wenig beizu-
meffen , wie den zwischen Deutschland und
Venezuela schwebenden Konflikten , die
ebenso in Bälde ihre befriedigende Regelung
finden dürften , wie es bei dem Vineta -Zwischen-
sall soeben geschehen ist . Die venezolanische
Regierung , die sich nur mit Mühe gegen den
Aufstand im eigenen Lande wehrt und auch
das Kriegsspiel gegen Kolumbien bis auf
Weiteres aufgegeben hat , denkt, schwerlich
daran , den berechtigten Forderungen des
deutschen Reiches, die mit der nöthigen Energie
verfochten werden dürften , ernsthaften Wider¬
stand entgegenzusetzen .

Während es von dem Aufstand in Venezuela
in letzter Zeit stiller geworden ist . ist der Auf¬
stand in Kolumbien auf der ganzen Linie
entbrannt . Die tatsächliche Lage auf dem
Revolutionsschauplatz ist einigermaßen un¬
durchsichtig , da beide Parteien mit Vorliebe
Siegesnachrichten melden.

Heftige Kämpfe hat es in letzter Zeit auch
in Spanien und Griechenland gegeben , und
zwar waren es in beiden Ländern die Stu¬
denten . welchen die führende Rolle in diesen
Kämpfen zufiel. In Spanien haben sich die
Studenten der allgemeinen Opposition an-

geschlossen , in der Republikaner . Sozialisten
und Carlisten gegenüber der Regierung be¬
griffen sind , eine Opposition , die im Grunde
weniger der Regierung , als vielmehr der all¬
gemeinen wirtschaftlichen Nothlage gilt , gegen
die aber in Spanien bisher noch kein Kraut
gewachsen ist .

Einen recht sonderbaren Untergrund hat
die Studentenbewegung in Griechen¬
land . Sie richtete sich gegen die Uebersetzung
der Bibel in 's Neugriechische , die von den
Orthodoxen als eine Profanirung der Bibel
angesehen wird . Diese sonderbare Studenten¬
bewegung hatte aber Kraft genug , um dem
Kabinet Theotokis das Lebenslicht auszublasen
und an dessen Stelle das Kabinet Zaimis
zu bringen .

Das Kabinet Salisbury - Chamber -
lain in England ist auch nicht auf Rosen
gebettet . Das englische Volk verlangt Siege
und Lord Kitchener verlangt neue Truppen .
Aber das englische Kriegsamt kann keine
neuen Truppen und Lord Kitchener kann keine
Siegesnachrichten senden !

HagesVLuigkeiLen .
Bade«.

** Karlsruhe , 29. Nov. Gestern wurde
in Baden - Baden zwischen den Bevollmächtigten
Badens , Bayerns und Elsaß - Lothringens die
Uebereinkunft über die Reguli rung des
Rheins zwischen Sondernheim und Slraßburg ,
über welche schon seit mehren Jahren Ver¬
handlungen zwischen genannten Staaten geführt
wurden , vorbehaltlich der Ratifikation abge¬
schlossen . Der Großherzog hat die Bevoll¬
mächtigten (für Bayern Geh. Legationsrath
Leffel , für Baden Geheimrath Frhr . v . Marschall
und für Elsaß - Lothringen Geh. Regierungs¬
rath von Traut ) zur Tafel gezogen.

Pforzheim , 28. Nov . Als Landtags¬
kandidat ist Seitens der Sozialdemokraten jetzt
doch Herr Adolf Geck in Offenburg aufgestellt
worden.

** Konstanz , 29 . Nov. Gegenwärtig
werden Thetle der an der Kreuzlingerstraße ge-

Keuilleton .

Entlarvt .
Novelle vou P . Herrkorn .

4)

. . (Fortsetzung).
Weltcnegg nickte Marie freudig lächelnd seine

Zufriedenheit zu, trat dann an 's Fenster und
blickte angelegentlich dem Telegraphenboten ent¬
gegen , der eine Depesche für den Schloßherrn
brachte . Schnell verließ Welteuegg das Zimmer ,trat auf Kaltenborn zu und fragte herrisch :

„Was gibt's ? Was dringt die Depesche füreine Kunde?«
Der Angeredete verfärbte sich , denn jede

Annäherung dieses gefährlichen Mannes ver-
ursachte ihm Pein. Wortlos reichte er dem
künftigen «Schwiegersöhne das Telegramm .

summte Weltenegz unangenehmüberrascht, „ der Erbe von Löwenfelde kehrt
zurück. Hanna Mahnte drüben im Krug wird
darüber eine riesige Freude empfinden . Sie war
wirklich ungenießbar, seil ihr liebster Verehrer
fern war ."

„O , bitte ! " wandte die Hausfrau ein , „mein
Sohn wird wissen, was er seinem Namen und
Stande schuldig ist und nicht ein Verhältnis
onknüpfen , das ihn nicht vor den Traualtar
führen kann ."

„Streiten wir nicht um die Passionen des
jungen Herrn , meine verehrteste , gnädigste Frau !
Was die Zukunft bringt , können wir Beide
nicht wissen ; aber was an mir liegt, soll der
Name Kaltenborn immer seinen guten Klang
behalten, ich bürge dafür."

Während er die letzten Worte , begleitet von
einem höhnischen Blick , an Kaltenborn richtete ,
hatte die Hausfrau das Zimmer verlassen , um
nicht weiter an einer ihr widerwärtigen Scene
Theil zu nehmen . Der Rittergutsbesitzer zuckte
zusammen und der schändliche Schwiegersohn
schien eine wahre Wonne zu empfinden , den un¬
glücklichen Mann zu guälcn, der schon ohnedies
an dauernden Seelenschmerzen litt und der sich
Weltenegg doch noch als Retter in der Noth
gezeigt hatte.

„Das Zusammenlebenmit Ihnen ist schrecklich ;
Sie foltern mich auf entsetzliche Weise , indem
Sie fortwährend die Sonde an meine Wunde
legen, " jammerte Kaltenborn .

„ Ich will Sie nur kuriren . daß Sie nicht
immer der Teufel reitet, " erwiderte Weltenegg
und schnippte mit den Fingern . „Auch nicht so
viel kümmert mich die alte Geschichte ; kein
Hahn kräht mehr darnach , ich würde keine Se¬
kunde daran denken , wenn Ihre Leichenbitter¬
miene mich nicht fortwährend daran mahnen
und mich reizen würde. Das ärgert mich eben ,

und nun wissen Sie , weshalb ich so selt¬
sam bin ."

„Aber ich finde doch keine Ruhe, " klagte
Kaltenborn . „ Und seit Sie bei uns sind , fühle
ich mich erst recht wie auf der Folter. Alle Er¬
innerungen leben neu in meinem Geiste auf.
Täglich , stündlich tritt mir der Vorgang nach
jenem Jahrmarkt vor die Augen , ich lernte
eben nicht vergessen. Ich vermag es nicht ! Nun
bin ich aber fest entschlossen , mir wenigstens
die Wirtschaft vom Halse zu schaffen. Sobald
Alfred heimkehrt , übergebe ich ihm das Gut,
und nach Mariens Heirath mit Ihnen kehre
ich mit meiner Frau Europa den Rücken , um
mir drüben in Amerika ein bescheidenes neues
Heim zu gründen. Vielleicht finde ich in der
neuen Welt Frieden ."

„Wie kann man nur Alles so tragisch
nehmen, " sagte Weltenegg achselzuckend . „ Man
ist den Leuten immer das , was man scheint
und man muß suchen , in allen Lebenslagen
Herr der Situation zu bleiben . Sie muffen
das auch versuchen, lieber Kaltenborn . Der
Wille vermag viel, fassen Sie den festen Willen
zu vergessen, was nun einmal nicht zu ändern ist."

Die Ruhe , Kaltblütigkeit und Vornehmheit
Kosmar von Welteneggs imponirte tatsächlich
allen Menschen , die mit ihm jemals in Ver¬
bindung traten , und diesen Eigenschaften unter -



lcgenen ehemaligen St . Jodokuskirche ab¬
gebrochen . Bei dieser Gelegenheit entdeckte man
prächtige Freskogemälde , welche mit
oller Sorgfalt herausgenommen und dem Ros¬
gartenmuseum cinverleibt werden .

Friesen heim , Amt Lahr , 29 . Nov . Auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise entstand heute
früh halb 5 Uhr im Anwesen des Landwirths
Friedrich Kilius III . Feuer , welches sich mit
rapider Schnelligkeit auf die angrenzenden
Gebäudeder Landwirthe Kilius V . und Kramer
verbreitete . Vier Scheunen und das Wohnhaus
des Landwirths Kilius V . wurden ein Raub der
Flammen . Federvieh und einige Schweine kamen
in den Flammen um . Die Betreffenden sind
versichert . (Bad . Ldsztg .)

Deutsches Reich.
* Goehrde , 39 . Nov . Der Kaiser ist

in Begleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand
mit Gefolge um 12 Uhr im hiesigen Jagdschlösse
ringetroffen , wo die übrigen Fürstlichkeiten nnd
anderen Gäste bereits versammelt waren . Auf
dem Schloßhofe fand eine kurze Begrüßung
statt . Es herrscht klares Frostwctter .

* Berlin , 29 . Nov . Der im Stcrnberg -
Prozesse vielfach genannte Kapitän Wilson
reete Reisender Adolf Kühne wurde heute
von der dritten Strafkammer des Landgerichts l
wegen Verleitung zum Meineid , begangen bezüg¬
lich der Zeuginnen im Sternberg -Prozcsse Haus¬
mann und Collies , zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust ver -
urtheilt .

* Berlin , 30 . Nov . In parlamentarischen
Kreisen verlautet , daß zu den einzelnen Be¬
sprechungen mit dem Reichskanzler u . A.
die Abgg . Frese , Gothein , Fritzen ,
Sattler , Bassermann und Levetzow ge¬
laden wurden .

* Berlin , 30 . Nov . Die vor wenigen
Tagen , im Reichsbankgebäude einem
Kassenboten gestohlenen 3500 Mark
wurden in einem Nebenraum versteckt aufgefunden .

* Kiel , 29 . Nov . Der Dampfer Eduard
Bohlen ist mit dem Ablöfungstransport von
Kamerun Nachmittags von Wilhelmshaven
hier eingtroffen .

Koburg , 29 . Nov . Es steht die Veröffent¬
lichung eines Dekrets bevor , daß die Ehe des
Großherzogspaares von Hessen getrennt
wurde . Die Großherzogin bleibt bei ihrer
Mutter , sie hat vorerst ein jährliches Einkommen
von 40 000 Mk .

* Wiesbaden , 29 . Nov . Der „Rhein .
Kurier " meldet : Anläßlich des Todes des Grafen
Hatzfeld ist dem Sohne des Verstorbenen von
der Königin Alexandra von England
folgendes Telegramm zugegangen : „Von ganzem
Herzen nehme ich Antheil an dem schweren Ver¬
luste , der Sie nnd Ihre arme Mutter betroffen
hat . Wir alle wissen, was Sie verlieren . Ich
persönlich hegte stets die größte Verehrung für
Ihren theuren Vater . Alexandra .

" — Die

Kaiserin Eugenie sandte an die Wittwe des
Verblichenen folgendes Telegramm : „Ich höre
soeben von dem Tode des Grafen Hatzfeld und
nehme lebhaften Antheil an dem Unglück, das
Sie betroffen hat . Eugeuie ." — Unter den
Kränzen , welche am Sarge des Verstorbenen
niedergelegt waren , befanden sich solche von
König Eduard und dem Reichskanzler Grafen
Bülow .

* Darm st ad t , 29 . Nov . Wie die „Darmst .
Ztg .

" erfährt , haben die Versuche mit dem
Baccelli ' schen Heilverfahren bei Maul¬
und Klauenseuche in verschiedenen Kreisen
des Landes nicht befriedigende Resultate
gehabt und sind nunmehr eingestellt worden .

— Der Rücktritt des kommandirenden
Generals des ersten Armeekorps Grafen Finck
von Fi nckeM stein hat mit dem Jnster -
burger Duell nicht das Mindeste zu thun .
Wie der „ Voss . Ztg .

" aus Königsberg ge¬
schrieben wird , wußte man in Ostpreußen
schon seit den letzten Kaisermanövern , wo das
erste Armeekorps in eine Lage gerieth , die im
Ernstfälle zu einer völligen Vernichtung des
Korps hätte führen müssen , daß der komman -
dirende General zur Einreichung des Ab¬
schiedsgesuchs reif sei . Damals hörte der Ge¬
währsmann der „ Voss . Ztg .

" einen mili¬
tärischen Kritiker äußern : „ Ein großes Leichen¬
feld mit einem großen Kreuz darauf .

"

Desterreichifche Monarchie .
* Wien , 29 . Nvo . Der Reichstagsabge¬

ordnete Wolf legte sein Mandat nieder .
England .

* London , 29 . Noo , Die Abendblätter
melden aus New - Jork , daß gestern Abend
eine große Feuersbrunst in der Zehnten
Straße ausbrach . Ein großer Komplex von
Lagerhäusern wurde ein Raub der Flammen .
Eine hohe Mauer fiel auf die Oeltanks der Oil -
Company , wodurch sich ein Naphtastrom auf die
brennenden Gebäude ergoß , der in ungeheuren
Flammen austoderte . Der Materialschaden ist
beträchtlich .

* London , 30 . Nov . (Lokalanzeigcr .) Der
Herzog von Teck stürzte bei der Parforce¬
jagd mit dem Pferde und erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und einen Rippenbruch .

Türkei .
* Konstantinopel , 29 . Nov . Der

Sultan empfing heute den französischen
Botschafter Coustans in Audienz .

Amerika .
* Washington , 30 . Nov . Das Staats¬

departement erhielt vom amerikanischen Ge¬
sandten in Bogota die Bestätigung der Noti -
fizirung Columbiens an Venezuela , daß
die diplomatischen Beziehungen abge¬
brochen seien. Asien .

* Peking , 30 . Nov . Prinz Tsching
wurde bei seiner Rückkehr von zahlreichen Mit¬
gliedern der Behörden empfangen .

Kalkutta , 29 . Nov . Ein Cyclon ver¬

ursachte am 26 . November eine 6 Fuß holte
Flutwelle , die dun Lauf des Ganges wett
rn's Land folgte und gegen 200 Ftußboote
theils zum Sinken brachte , theils beschädigte .
Biele Häuser und Hütten sind zerstört . Die
Ernte ist vernichtet .

Berschie- enes .
— Das endgiltige Ergebniß der

Volkszählung für das Reich wird im

„Reichsanz . " veröffentlicht . Danach betrug die
ortsauwesende Bevölkerung des gan ^ »
Deutschen Reichs am 1 . Dezember IWF
56 369178 , also 4 087 277 oder 7,82 Proz .
mehr als vor 5 Jahren . Die männliche Be¬
völkerung ist in demselben Zeitraum um
2 075 997 oder 8,9 Proz . auf 27 737 247 Köpfe ,
die weibliche um 2 011280 oder 7,56 Proz .
auf 28 .629931 Seelen angewachsen .

— Bei „ Königs " zu Besuch. Italienische
Blätter schreiben : Die Amme der kleinen
Prinzessin Jolanda drückte vor Kurzem den
Wunsch aus , ihren Gatten , den Bauern Cinti ,
und ihre beiden Kinder wieder zu sehen. Cimi
erhielt darauf vom Königspaare eine freundliche
Einladung nach Rom . Bor einigen Lagen erschien
er nun mit seinen beiden Kindern in der ewigen
Stadt , und die Schwiegermutter brachte er
auch gleich mit . Außerdem aber brachte er für
den Herrn König einen Sack mit Haselnüssen
und für die Frau Königin einen Korb mit
Landeiern , mit diesen Schätzen beladen , pilgerle
er in den Quirinal , wo er nach einer stürmischen
Begrüßungsszene , die sich zwischen ihm und
seiner Gattin abspielte , von der Königin
empfangen wurde . Die Königin küßte die beiden
Kinder und gab ihnen allerlei Näschereien ,
während Cinti und die Schwiegermaina zu Tisch
geladen wurden . Am Abend kehrte der „ Mann
seiner Iran " in sehr gehobener Stimmung t«
sein Hei -nalhsdorf zurück.

— England verstärkt seine Befestigurigen
gegen feindliche Angriffe . Die Neuarmirung der
Forts , welche die Themse , den Kanal Bristol ,
sowie die Häfen und Wersten der Südküste
schützen , ist soeben vollendet worden , während
der letzten 14 Tage sind 200 veraltete Geschütze
durch mächtige in England hergestelltc Hinter -
ladergeschütze ersetzt worden . Auch die Arbeiten ,
welche die im Norden befindlichen Befestigungs -
Werke uneinnehmbar machen sollen , schreiten aus 'S
Schnellste vorwärts _

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 29 . Noo . f3 . Sitzung

der II . Kammer .) Der nunmehr „verflossene"

Abg . Grüuiuger hat heute , im Geiste
wenigstens — denn mit diesem war er jeden¬
falls bei der heutigen Kammerverhandlung zu¬
gegen — wenig angenehme Stunden durchlebt .
Sein Schicksal als Landbote war Gegenstand
einer recht lebhaften Debatte . Es handelte sich
nämlich heute um den Wahlprotest in Villingeii -
Neustadt . Hier hatte man während etwa einer

» >

warfen sich auch ohne Ausnahme die Bewohner
von Löwenfelde , nur Alfred Kaltenborn machte
darunter eine große Ausnahme . Ihm imponirte
Weltenegg garnicht , vielmehr haßte und ver¬
achtete er ihn . Wie würde es aber nun werden ,
wenn der Erbe von Löwenfelde zurückkehrte und
den verhaßten Eindringling als den Verlobten
seiner Schwester wiederfand ? ! —

» *
*

Seit Tagen hatte es geregnet und die
Nächte waren dunkel , was den Schmugglern
in der Gegend von großem Vortheil war . Heute
war es in dem kleinen Wirthshause der Urte
Mahnke recht lebendig , denn die Schmuggler
hatten große Geschäfte vor und dann erzählten
sie sich auch mancherlei interessante Dinge vom
Rittergute Löwenfelde . Zum Ersten , hieß es,
hätte auch der Oberinspektor Guttmann seine
Stelle bei Herrn Kaltenborn gekündigt und
würde , wenn das Fräulein Hochzeit machte,
längst über alle Berge sein.

„Der junge Herr kommt auch jetzt zurück,"

jagte ein Anderer . .
„ Na , der Herr von Weltenegg hat es sich

was kosten lassen , den bei unserer Hanna zu
verdrängen , aber die leuchtete ihm ordentlich
heim, " meinte ein Dritter .

„Ein braves Mädel, " sagte ein junger Bauer ,
„der darf Keiner zu nahe kommen ."

Indessen sah Wilhelm Mahnke , der Wirthin
Sohn , nach der Uhr . Die Stunde des Auf¬
bruchs der Schmuggler rückte immer näher . Er
sah sich im Kreise um . Die verschiedensten
Gestalten mit schlauen und auch intelligenten
Gesichtern hockten tn allen Winkeln und warteten ,
bis ihre Stunde schlug . Plötzlich wurde die
Thüre aufgerissen und ein hoher , schlanker Mann
trat ein, das Haupt durch einen langen Kragen
verhüllt .

„Ah , der gnädige Herr, " sagte Wilhelm
Mahnke und fing den Mantel auf , den ihm
Kosmar von Weltenegg zuwarf .

Wie an der russischen Grenze zuweilen
sonderbare Dinge Vorkommen , so war es auch
in diesem Falle . Der stolze Herr von Weltenegg
war des leidigen Nutzens halber auch Schmuggler
geworden .

„ Hier habt ihr den Schlüssel von der
Remise, " sagte er , „ legt dort die Maaren ab ,
auch wenn ich nicht da sein sollte , und seid heute
ja recht vorsickitig, daß Euch Niemand erwischt,
und drüben über der Grenze gebt gut Acht,
man sagt , unsere Patrouille sei verrathen worden .
Also Vorsicht und gute Geschäfte !"

„ Ob wir es nicht lieber heute lassen ?"

meinte ein alter Schmuggler , „mir ist so sonder¬
bar um den Magen ."

„Er hat Appetit auf einen Bittern ! " lachte
Wilhelm Mahnke und sah dabei Herrn von
Weltenegg dreist in 's Gesicht, sodaß dieser sagte :

„ He , Hannchen , für den Alten einen Schnaps
und für mich einen Kuß ! "

„Herz , diese Hoffnung laß nur sinken,"

trillerte Hanna ihn an , während sie dem alten

Schmuggler die Magenstärknng reichte. Die

Schmuggler lachten , machten derbe Witze und

rüsteten sich zum Aufbruch . Dann schritten sie
lautlos in die dunkle Nacht hinaus und schlugen
den Weg zur Grenze ein.

Kosmar von Weltenegg , der für diese
Schmuggler ein förmliches Magazin heimlich
in Löwenfelde eingerichtet hatte und ein äußerst
gewinnreiches Geschäft mit ihnen machte , zögerte
noch etwas mit dem Abschied aus dem Wirths¬
hause , denn er wollte noch einmal sein Glück
bei der schönen Hanna versuchen , die ihm viel
besser als seine stets melancholisch gestimmte
Braut gefiel. Das Mädchen schob ihn aber mit
beiden Händen nach der Thüre zu, die sie öffnete ,
und sagte : „ Kommen Sie gut nach Hause und
lassen Sie sich was Angenehmes träumen ,
gnädiger Herr !*

„Kleine Hexe," lachte Weltenegg gezwungen ,
während er sich vergeblich bemühte , dem Mädchen
das Haar zu streicheln.

(Fortsetzung folgt .)



Viertelstunde das Wahllokal während der Er -

. Mittelung des Resultats verschlossen gehabt ruid
' das war eben nicht gesetzlich , wenn es auch der
dortige Amtsrevident erlaubt hatte , kro und
« utra Giltigkeit wurde viel und lauge gesprochen,
bis schließlich die Ungiltigkeit der Wahl mit
31 gegen 35 Stimmen ausgesprochen wurde .
Als 1 . Redner hatte sich besonders Abg . Hug
(8tr .) für die doua üäss der Wahlkommisfion
im 2 . Bezirk Neustadt eingesetzt , darauf hiu -
gewiesen , daß dieselbe außerdem eine gemischte
Tgmmisston gewesen und daß der Protestunter -
AHner nicht einmal eine Kontrole verlangt

^ habe . Er stimme daher für Giltigkeitserklärung .
Seinen Worten schließen sich die Abgg . Birken¬
mayer und Fehrenbach an , welch letzterer
in längerer Rede zunächst dem Abg . Drees¬
dach entgegentritt , der prinzipiell jede Ver¬
letzung der Wahlvorschriften mit Ungiltigkeits¬
erklärung der Wahl beantwortet wissen will .
Dieser Auffassung würden seiner Meinung nach
die Parteifreunde Dreesbachs jedenfalls nicht
znstimmcn . Jeder derartige Fall müsse nach den
speziellen Verhältnissen beurtheilt werden , so

auch der vorliegende . Für die Unmöglichkeit
einer Fälschung bürge die Zusammensetzung der
Kommission . Abg . Wacker ist der Ansicht , daß
man vor Allem prüfen müsse , ob die Folgen
eines solchen Verstoßes gegen die Wahlordnung
eine Aenderung des Resultats involviren und
dadurch die Wahl ungiltig machen und dies be¬
streite er im vorliegenden Falle . Die Ansicht
des Abg . Dreesbach sei gefährlich , denn nach
ihr würde geradezu ein Preis daraufgesetzt , tn
umstrittenen Wahlbezirken für Wahlansechtungs -
gründe zu sorgen . Auch Minister Schenkel
hält den vorliegenden Fall für sehr strittig ,
will aber , der Mahnung des Abg . Wacker
folgend , mit der Meinung der Regierung zurück¬
halten . Die Angelegenheit der in Freiburg mit
Wahlzetteln Vorgefundenen Wahlcouverts sei
nicht aufgeklärt . Er halte ein solches Vorkomm -
niß natürlich für inkorrekt , werde aber dafür
sorgen , daß sich dasselbe nicht wiederhole . Bei
Prüfung von 200 000 Wahlcouverts könne
übrigens leicht ein Fehler unterlaufen . Abg .
Wtlckens stimmt für Ungiltigkeitserklärung der
Wahl , da eine Fundamentalvorschrift bei der-

selben verletzt worden sei. Am besten kam bei
der Debatte der eigentliche Sünder , die Wahl -
kommission in Neustadt , weg , welcher , wie ge¬
sagt , von allen Seilen die bona üäe8 zugebilligt
wurde . Da mau gerade „ im Zuge " war , mußte
noch ein weiteres Opfer fallen , dies war der
Abg . Merklinger , dessen Wahl für ungiltig er¬
klärt wurde , da er als Bezirksbeamter überhaupt
dort nicht wählbar sei. Auf Antrag Wackers
wird sodann per Akklamation Abg . Gönner zum
1 . Präsidenten gewählt . I . Vizepräsident wurde
Abg . Lauck, 2 . vr . Heimburger . Zu Sekretären
wurden die Abgg . Müller , Rohrhurst , Blümel
und Köhler gewählt . Nächste Sitzung morgen 9 Uhr .

Marktbericht .
( -) Durlach , 30 . Nov . Der heutige

Schweinemarkl war befahren mit 112 Läufer¬
schweinen und 165 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 112 Läuferschweine und 165 Ferksl -
scbweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 —90 für das Paar Ferkel¬
schweine 14 — 29 ^ Für gute Waare wurden
auch ziemlich hohe Preise erzielt .

Arntsvsrkündigungsötatt für den Amtsbezirk DurtacH .
Amtliche Kekanntmachlmgeli .

Die Viehzählung a« 3 . Dezember 1961 betreffend .
Nr . 34,168 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden beauftragt ,

»m Dienstag den 3 . Dezember 1901 eine Zählung des Viehstandes
»orzunehmen .

Die erforderlichen Impressen , welche für eine Doppelfertigung
(Aufnahme und Reinschrift ) bemessen sind , werden den Gemeinde¬
rüthen mit der nächsten Post bezw . durch den Boten zugehen .

Bei Aufnahme des Viehstandes ist mit größter Pünktlichkeit zu
»erfahren . Es wurde in früheren Jahren die Erfahrung gemacht ,
daß die mit der Viehzählung betrauten Kommissionen in einzelnen
Gemeinden das Zählgeschäft in der Weise vorgenommen haben , daß
He die Einträge in die Tabelle nicht auf Grund einer Zählnng des
Vorhandenen Viehs in den Stallungen , sondern auf Grund von An¬
gaben der betreffenden Viehbesitzer machten , welche der Wirklichkeit
nicht entsprechen .

Dieses Verfahren ist unzulässig .
Die Zählkommissionen sind daher zum Zweck der Erhebung der

Viehzahl mit Weisung dahin zu versehen , daß die Stallungen zu be¬
treten und die vorhandenen Viehstücke durch die genannten Kom¬
missionen abzuzählen sind .

In Fällen , in welchen das Betreten der Stallungen beispiels¬
weise wegen Ausbruchs einer Viehseuche unstatthaft ist , ist die Vieh¬
zahl von den Besitzern vorläufig zu ermitteln , die Zählung derselben
aber nach Wegfall des Hindernisses nach dem Stand des Haupt¬
zählungstages in ordnungsmäßiger Weise nachträglich zu bewirken .

lieber die Fälle dieser Art haben die Zählkommifsionen jeweils
ein besonderes Protokoll aufzunehmen , das mit den Zählungslisten
hierher vorzulegen ist . Die Listen sind unter genauer Beachtung der
denselben vorgedruckten Bemerkungen anfzustellen .

Den diesmaligen Erhebungsbogen wurde je eine Spalte für
die Angabe der Zahl der unter 1 Jahre alten weiblichen sprung -
fähige « Schweine, sowie für die Angabe der Zahl der in den letzten
12 Monaten in den einzelnen Häusern rc . lebend geborenen Kälber
(einschließlich der z . Zt . der Zählung bereits verkanfte» oder
geschlachtete« Kälber ) beigefügt.

Die sorgfältige Ausfüllung der letzterwähnten Spalten , deren
Angaben bei der Viehzählung am 1 . Dezember 1900 vielfach un¬
vollständig waren , wird den Bürgermeisterämtern ganz besonders zur
Pflicht gemacht .

Hinsichtlich der Schätzung des Rindviehs nach Rasse , Schlag
und .Kreuzung werden die Bürgermeisterämter darauf hingewiesen ,
daß , von vereinzelten Ausnahmen abgesehen . Hinterwäldervieh
nur in Gemeinden südlich , Borderwäldervieh nur in solchen
nördlich des Feldbergs vorkommt , daß deshalb in den Gemeinden
des diesseitigen Amtsbezirks kleine und mittelgroße Thiere nicht als
„Hinter - " und „ Vordervieh "

zu behandeln , sondern , sofern dieselben
nicht den Typus des Simmenthaler Viehs haben , auf der Titelseite
m die Spalte 6 unter „Sonstiges Vieh " einzutragen sind .

Die Gemeinderäthe werden angewiesen , die Zählungslisten
spätestens vom 3 . Tage nach der Aufnahme das ist vom k . Dezember
d« Js . an nach tz 1 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3 . Oktober 1894 — Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 389 —
8 Tage laug auf dem Rathhause zu Jedermanns Einsicht aufzulegen
und dies in ortsüblicher Weise mit dem Anfügen bekannt zu geben ,
daß d,e Liste für die Berechnung der Beträge maßgebend sei , welche
»on den Thierbesitzern zur Deckung der Entschädigungen für Seuchen¬
verluste entrichtet werden müssen und etwaige Anträge auf Berichtigung
»er Liste innerhalb der Auflegungsfrist bei dem Gemeinderath vor¬
zubringen sind .

Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist gemäß tz 2 der obengenannten
Rerordnung die Ortsliste nach Formular 1 zu fertigen und mit der
Zählungsliste nnd etwaigen noch nicht erledigten Berichtig,mgsanträgen

spätestens bis 17 . Dezember 1991 mit der Beurkundung anher
vorzulegen , ob und welche Berichtigungsanträge innerhalb der Ein¬
spruchsfrist gestellt wurden .

Durlach den 26 . November 1901 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Die Maul - « nd Klauenseuche betreffend .
Nr . 34,276 . Nachdem in den benachbarten würtlembergischen Be¬

zirken die Maul - und Klauenseuche an Verbreitung bedeutend zugenommen
hat und hiernach der Amtsbezirk Durlach bedroht erscheint, werden hier¬
mit die Bestimmungen der 30 , 64 der badischen Vollzugsverordnung
zum Reichsseuchengesetz für den Amtsbezirk Durlach bis auf Weiteres
in Kraft gesetzt.

Hiernach müssen künftighin Führer von Vieh ( Rindvieh , Schafen ,
Schweinen , Ziegen ) , das aus den Oberamtsbezirken Neuenbürg und
Maulbronn in den Amtsbezirk Durlach eingeführt werden soll , im Be¬
sitze thierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Thiere
sein , in welchem bezeugt ist, daß nach dem Ergebniß der von dem Thier¬
arzt eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu trans -
portirenden Thiere diese seit mindestens 5 Tagen in senchenfreiem Zu¬
stande in der Gemarkung sich befanden , in welcher ihre Untersuchung
erfolgte , und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauen¬
seuche erkranken Thiere find .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , Vorstehendes
ortsüblich bekannt zu machen und den ansässigen Viehhändlern und
Metzgern besonders zu eröffnen .

Durlach den 26 . November 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .

Die Abhaltung der Riudviehmärkte in Pforzheim betr .
Nr . 34,480 . Das Bezirksamt Pforzheim gibt bekannt , daß der

auf Montag de« 2. Pezemker 1901 fallende Viehmarkt in Pforzheim
gestattet wird , jedoch mit Rücksicht auf die noch bestehende Seuchengefahr
nachstehenden Beschränkungen unterliegt :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh auf¬
getrieben werden .

2 .
'
Für das aus württembergischen Oberamtsbezirken auszuführende

Vieh müssen die Führer gemäß § 64 der bad . Verordnung vom 19 . De¬
zember 1895 im Besitz thierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand
der Thiere sein , in welchen bezeugt ist, daß nach dem Ergebniß der von
dem Thierarzte eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu
transportireuden Thiere diese seit mindestens 5 Tagen in seuchenfreiem
Zustand in der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung
erfolgte , und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauen¬
seuche erkrankten Thiere find.

3 . Für die in das Großherzogthum Baden eingeführten Rindvieh -
stücke, welche von Viehhändlern aufgetrieben werden , müssen gemäß § 33
der vorgenannten Verordnung bezirksthierärztliche Zeugnisse vorgewiesen
werden , welche bescheinigen , daß die Thiere gesund sind und einer vor¬
herigen mindestens »tägigen Beobachtungszeit in einem in Baden ge¬
legenen seuchenfreien Ort und Stall unterstellt waren .

Das Handelsvieh muß auf dem Markte besonders aufgestellt werden .
4 . Am Markttage dürfen Thiere bis zum Schluffe des Marktes

außerhalb des Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn dieselben
vorher thierärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind .

Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt
gebracht werden , werden nnnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben Zu¬
widerhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen .

Die Bürgermeisterämter haben dies in ihren Gemeinden sofort orts¬
üblich bekannt zu machen und bekannte Interessenten besonders zu belehren .

Durlach den 28 . November 1901 .
« rotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .
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Groß!) . 7 7 Mats-Eisklibahnkn.
Vergebung von Bauarbeiten .

Die zum Neubau des Elektrizitätswerkes Karlsruhe L zwischen
Karlsruhe und Durlach erforderlichen

Moöenbelage und Wanöverkkeiönngen ,
Günchercrrbsiten rrnö GcrpeZiercrrbeiterr

sollen im öffentlichen Verdingungswege vergeben werden .
Die Pläne , Bedingungen und Arbeitsbeschriebe liegen auf dem

diesseitigen Hochbaudureau Auerstraße 11 während der üblichen Ge¬
schäftskunden zur Einsichtnahme aus .

Ein Versandt der Verdingungsunterlage nach auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind verschlossen , portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis

Montag de« 1«. Dezember 1SV1, Bormittags IS Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote erfolgt , an diR Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach den 29 . November 1901 .

HroA Gisenöahnöauöureau.
S ö Hinge « .

Zwangs - ^Versteigerung .
Nr . 4543 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der

Gemarkung Söllingen belegenen , im Grundduche von Söllingen zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkcs auf den Namen des
Maurerpoliers Gottlieb Giesixger in Söllingen eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am
Donnerstag den 23 . Januar 1ÄS2, Bormittags f- 11 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im Rathhause zu Söllingen ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 6 . November 1901 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen , das Grundstück betreffenden Nachweisungcn , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Steigerungsoermerkes ans dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten auzumclden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Vertheilung des Versteigerung ^
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herdeizuiühren ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu verstrigerudra Grundstücks :
Grundbuch von Söllingen Band 1 . , Heft 1 , Bestandsverzeichniß I . !

L .-B . Nr . 373 l) . 5 a 9K^ gm Hofraithe . Hierauf steht : ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Kniestock und Balkenkeller im Gewann
Langenfteg , geschätzt zu 10,500 Mk.

Durlach den 23 . November 1901 .
Grotzß. Notariat III . als WoMreLurrgsgericht:

Lange .

3 Niren -Diplom «
8i !d. Verä.-NeäsiU« 8klloklsil!snl! ö !

LLee !8i6r -8ptzeiL ! brüekdLllöei ' iw <! kruedtrüMM
sowie alle LanckaZsu mit ock . obne kecker , keibbincken noeb Llass. Kr-
lolgr« ok8te Lestancklmr̂ mied grösster u . veralteter Krücke. HstlsineriMK
u . ALnrl. Vsrscdwracken ckes Rruebes möZlick . Vertreter 7.ei»t cki«
neuesten Lluster u . nimmt ^ ukträzre au

m vurlaeb 4. Der. , 2 — 7 '̂ ackm. , 6astkmis 7 . Xwus ,
m Xurlsruke 5 . Der . , 1 — 7 Xackm. , Eastk . r . Vürttemb . Lsf .

» «laedvvlt , praet . LonckaZist, tt ' .

lut Hgümsctikbäoksi'öi
empfehle

USUS iD^Hs -ncTslii Hs .ss 1n .<isss ,
aus Wunsch gemahlen ,

HSTU .SS Oicki 'oiis .ck

Lsi _ IkZi'nolu .slioools . cls ^
O27S . HASIU . n . o icka? QT2. <SH -,

EvisslLs Hisv
sowie sämmtlicke O - s r - 2: s billigsr.

» «1,1 r
Verkaufe speziell für Weihnachtsdäckerei zmrr

Sorte » Mehl zu billigsten Preisen :
i Pfund fernste « Kaiseranszng 20
^ » .« .» do ^
r „ feinste « Diamantmehl 22 „
5 » .« _ l

H . . LSrrrsLN .ILN ,

^
OOncLä - chOrsL -L2 os .

( koekvttsi von LssvkensoR untt knstt -g )
liLulliok — mit xraedtvolleu 2uZaben — iu allen besseren Oescbäkten

äer Kedensmittelbranebe;
Varl » « !» bei Herren tKienat RLaolil « n EiivioLr ««.m

kovuer vAHk - lMtz - kl 'MllMj , k . ÜMMll » .
lklrstv IINÄ » Itvatv - H » » SIu » x .

Holjverfteigcrung .
Großh . Forstamt Durlach ver¬

steigert am Montag de « S . De¬
zember d . Is . , von Vormittags
10 Uhr ab , in Nagel ' s Halle
in Durlach aus dem Domäneuwalde
Ritlnert , Äbtheilung 12 , 13,14 , 20 :

5 Eichen , 9 Tannen - Stämme ,
14 tannene Klötze , 1 Fichten -
Klotz , 7 Lärchen - Hagstanqen ,
387 Ster buchenes , 107 Ster
eichenes , 49 Ster Nadel -
Scheitholz , 30 Ster buchenes ,
26 Ster gemischtes , 3 Ster
Nadel - Prügelholz , 1000 buchene,
700 gemischte Wellen , 3 Loose
Schlagraum , etwa 20 Faschinen¬
haufen .

Forstwart Bauer in Berzhausen
zeigt aus Verlangen die Hölzer vor
« nd besorgt Auszüge aus den Anf -
nahmslisten .

Gin Lehrling
kann sofort oder später ekttreten bei

Gnstav Fadrr ,
_ Sattler und Tapezier .

ÜLlswäsr 1822 .
l-giwer bmk. Lote , 30 H,
stubrer , grosse Ausgabe, 1
Vetter vom Liiein, 30
Uedsis rkeini. Ususlreunck , 30 H,
kackisober llanckeskaiencksr , 20 H,
Wanäerer am Lockonsse , 20 H,
psxne's fsmilienkalencker, 50

dinerhnnd ^ wM bvnniagskLlencker, 40
und schwarz ge

Zimmer,

prioatMizeigen.
Ein noch neuer

Dienstmantel
ist billig zu verkaufen

Pfinzstraße 24 .

zeichnet , ist ent -
laufen ._ Abzngeben bet der E xped.

ein freundliches , pärb ,
schön möblirt , ist in

ruhigem Hause sogleich zu vermietben
Kcke Herren - L Kirchffraße 1.

AfNINIPl * gut möblirt , sonnig
gxixgen u . geräumig ,

zu vermietben
Mottkestraße 9, 2 . St .

Wohnung mit 1 Zimmer , Küche,
Keller . Speicher , und Holzplatz auf
l . April zu vermietben

_ Kelterstraste 2 .
Käfer .
Melschksr« ,
Welschkornschrst,
Futtermehl .
Kleie .

e» ^ro» und en cketrül, bei

August Zestinklsl.

vakeimkalencksr , 1 .50
veutseber Volksboie , 20
kustiger kückerkslencker, 20 H ,

ete . etc .
OiirlLLll . ILsrl

Zwei gute gespielte GerZen in
in verschiedener Größe find billig
zu verkaufen

_ Wottkestraße 9, II .

Alte »

Stopfwellchkorn,
ungarisches , extra grobkörnig ,
empfiehlt

Augu 8t 8cliinäel .
Zwei Wohnungen von je 2 Zim¬

mer « , Küche . Keller und Speicher
find auf 1 - April zu vermiethen bei

OkwisEo ? ltneom ,
Pfinzstraße 113 .

Kiiveliwolis
>G Mns ,

dsvästrts , uuSdortrollsus
ÜULlitätsn , ÜLS Lssts kür !
LravLs L LsoouvLlssosirtsll ,
LUsrkaLQts krsiswüräigLsit , >

eiuZetubrt von ckem

vMt8ektz »

Wr ckie sckelen Weine Ki-ieclren -
lsncks

Ott ,
VLrmlrnrx -

^ ieckerlaAe b»

^onstsmSlicben
zu sofortigem Eintritt gesucht. Zm
erfragen bei der Expedition ds . Bl .

Irr vermiethen
ei«e Wohnnng von 3— 4 Zimmer »
uebst Zubehör

Ka ^ ptstratze 74 .



Bis Weihnachten bleiben meine Lokalitäten an
Sonntagen bis 7 Uhr geöffnet.

Ü/Iax tloüsf
.

llurlsck
.

Löwenapotheke . Hauptstraße 32 .

Ich garantire
für gute Huatitätm und

tadellose Arbeit .

^ KZ

MLak

. " -7̂

Größtes Spestal Geschäft
für

» VS'S-GW- LL I ^ NLU-l»SNSLl « jÄ « r
VLLLLNG s .ÄGr? Lssiro Z^rGLLG.

Wein Atelier für Anfertigung nach Waßhat in kurzer Zeit die größte Anerkennung gefunden und garantire für tadellosesPaffen und beste Schneiderarbeit .

UU» rI I-sIISK.
A«s Willlsch lvrrdkil KlkidukasMe ckmiU aereiilil
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lÜKtzl m,a

kia . iiLü08

4er « elidsrilkmien kirmen
kl
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LsLtist,sin . LlüßLirisi ' ,
ZßsiN .

'W' SA H3 .QKL .,
L 2OH3 ,

> IdLQli . LLim , XLxs

k !

" im kreise vau 800 dis 1700 Narlc
Noä Köder :

xsnr kervorrsgeail gediegene
kÜl !

is

im kreise von FFO dis 880 ttard . ,
ferner dsuerdattv

8tuülI « rpI » » Ii »« 8

I^ixksiiLör L MuLs,
163 ki3i8kk'5ik'S886 , lelepiion 214 ,LrL ^ l8r » Iie ,

empkeklsu im

FF ^ FHr - rEFrF « ^ SS ^ SRrZeSRr
in xrossor ^.usvsdl :

Iue !i8thjktz
in LÜSN

^ oU- rmä ^ sdarts «
i« ssäsr ? rsislLgs .

^ llkeetitzU88toffH ,
Vaxss , LsZsumäutsI ,

8UL , LlüLellAstraestLU ,
si2 - ruiä 2^ siss !ü §s

8to§s.
alus miscrm LliiKr « 8Ae8 « I»ütt babeu vir in lueli - , ILIeiüvr

Lllsviot , ILobair ,
NslLllZSU , ? uob,

LllkvLr? uuä kardig.

8eiäM8t « tk«,
sestivrr 2 rmä farbig ,

LLrasssu-, SsssU -
soksktsklsiäsr ,

Linsen .
u » «I 8viÄ « ii8t « tk « i»

MOSSS l 'grtkiöii / NM 44 < jIr «, » ^1it8Vt ^It » ii1 LUssewräouüicd /.urüekZesct/t .

— aned /nr Xnsädanx einkaoder Haus - 1
wusid sedr xeeixnet —

für 4S0 bis SSO U»rd
empüeklt in

gasartiger , unilbertrollensr
Auswskl

der »llemixs Vertreter
Ll .

IL » rl8ri » l, « ,
llrbprinrenstrssse 4.

Ämmtliede Instrumente sind krenn -
saitix , luiben massiven UetallrLdwen,
7 r«sp . 7^ Oktavenmit klfeiibeinkdlviatur.

In Xiidetrsekt der vorröxlieden
Qualitäten sind die kreis« tdatsscdlicd
die billigsten / n nennen , kür heiles
Instrument vird 5 Delire kaedmänoisede
kinrnntis geleistet .

üesxielts Instruments werden in >'/.ablung genommen.

Kohlen.
Ruhrfettuntzkohlen ,
Ruhrfettschrot , Saarkohle »,
Schmiedekohleu , Brikrts ,
Anfeuerholz

cnipfiehlt in guter Qualität

Kelterstraße 13.
Bestellungen und Zahlungen !

nimmt auch Hr. Keinrich Warth, !
Mittelstrabe 15, entgegen._

kisue Oisngsn,
19 Stück 45 Wfg .,

N 6U 6 Liti-onön,
1« Stück 70 Wfg.,

eipgelroffen bet
Philipp Kuger .

MGIlkli
kür

Lebens -, Anfall -, Kisenbahn-
Anfall -, Kaftpsticht-, Hlas -,

Sinbrnch- und Pieöstahk-
Aersichernngen»

als Vertreter der
Sllgern . VersorgunKS -

Snftalt Aarlsrahe ,
Haupt -Vertreter der

Oberrheinischen Versicherungs-
Gesellschaft Mannheim

hält sich bestens empfohlen

Karl Kreitz.
Kaufmann ,

WanL - Kgeutnr , Pur lach .

Lntomatisellsr Viiürsakliösssr mit pnsrnnLtiscksm LvblLgääwxksr.
ösedste Ver - Mmtö

ssHLvMllüilß . LrLMT
Ilusutbedrlicb kür Lusrlüsslieb kür
Xircbeu . Lcbulcn , W »M Bällen , Hotels ,

kuresnx - null Ilestsurguts , 6ates ,
Haustdüren . öospitLler etc .

V ^ " SLÄKriK « v « Il8t8 »» Ä>A« <» ar » utiv !
s,1s 100,020 Sb 'ü .Olr : Ir » . Q -SDrsdHOlT ..

Osprükt imcl dessntAebtet von clen derut 'ensten k'Lcblenten null (len der'vor-

ragsnästen illeebnikern äer .Ict/t/ .eit .

Uleilivtzilvaus für Omlaeli uncl I ^ uiK6A6nä :

Ls . rLULsrr ,
8cl>Io88erei, llunlserk , MKIstrssss 7 .

W -Lmör^ n!
VkgkNvsVöildigtrGeslhNsrlufsilbe.

Anderweitiger Unternehmung halber löse ich mein Ge¬
schäft vollständig auf und da mein großes Waarenlager in
kürzester Zeit geräumt sein muß , verkaufe ich sämmtliche

Osmsn- L ^inllök-Lonieotion
bedeutend unter Preis

-
MW

und empfehle in besonders großer Auswahl :

^ aoLsirs , halbschwere ,
aeLsirs,

^ IrLirvr-I'Lls ^otrs,
Lra .A

' vL , halbschwere ,

EolL OaxSS , ^ irDiLÜirLÄ .rLi ; SL ,

LLnäSrjn .vLv » , ! schwere und

VTLäoLSLLa,sLv ^ 8z < halbschwere .

S . Mit !»an ! ol>n,
Kaiferftratze 62,

gegenüber der kleinen Arrche .

Gänselebern
werden fortwährend anaekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 19,
1 St . hoch , bei der kleinen Kirche.

Was
bringt uns wohl das liebe

ChriMiniileiii?
Ä -n Liebsten wäi ' uns . könnt ' es
sein , ein Füßchen oder 20 Flaschen

von

8tenge !
'
8 Mn .

lUsissuesins ,
1896cr , a 35 — 46 ^

1899er , ü 45 , 50, 60, 70 , 80
Nolkusssin « ,

1897er , L 40 , 45 1895er , L 50,
60 die 100 Liter ab hier .

? . Lrsuuüsok ,
Weingut Schlitz Kuppermokf,

Edesheim ( Pfalz ! .

AtzieiisvMpisr ,
I ^

LiispLpier ,
I ^LiisIsinon ,

MlimotsiPLpier ,
Leliadlonsupapitzi

'

iMIpllslllt
Vnrlnvli . ILnrt

Le8ten ÜLULtrimk ,
guten gesunden tzischrvein ,

dein Traubenwein
sehr ähnlich , bereitet
man auf einfache

F Art von Essenz ans
Südfrüchtenu .guten
Weinrosinen . Ein
Packet , hinreichend
für 100 Liter, kostet

^ ohne Zucker franko
mit Weintrauben und Belehrung nur
4 Mk. ; für noch besseren Wein mit
gelben Malagatrauben 4,80 Mk.

Auf Wunlch sende ich auch noch
den hierzu gehörige» Weinzuckcr.

Lrspr, Aell a . K. , Baden.

Sektkellerei

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sämmtliche noch vorrärhigen UI ü 1 e zu bedeutend zurück¬
gesetzten Preisen .

Zugleich bringe meine Saininte L Seidenstoffe zu Kleider¬
garnitur , wie auch Bände » und diverse Lntzartikel in empfehlende
Erinnerung .

«luIL « LivLvi ', Kronenflrcrße 8 .

empfiehlt ihre sehr beliebten

zx Sokto .
Lanplniederkagc für Sur lach «. Amgeöung

63 kl fl -3NtrM 3 NN,
Weingroßhaudlung u . Apfelweinkelterei ,

Dnrlach . ^

8tüklö ällkk ^kt
werden billigst gestochte « , sowie
kleine Reparaturen besorgt bei

^ « 8 . Stichlmachcr ,
Kronenstraße 8, Hintcrh .



Nesteln seit
182-', .

Seüsdies Wsrkftsckisgesckenk !°1L"° HölvisclisZ ^ LLLsr
von I » li . Okr . l^ « eI »teiiI »« rKer io

Oiekerant versckieit. Krstlicber Wirker , veltderülimt . altdeviÄii'tes Lrkrisehiuigs-mni ptssekassser , von L^ tliciien ^ atoritätea bei sckveaolieo, entrllnileteö Trigenmui 01 >e(tersct >« 3cl>e als rorrürlielist ewpksdleu. feiostes l' artiiio .In klascb. L 40 uvä 70 ? tz .
itlleinverksllk Kr bei I-' . V . kteorrel . I

s'mä Telirallciisfertiz nnä beöiirkell keines weiteren 2nsst7.es »Is Uasser . 8tets rarrätdigin <!vn rersekieäensten 8vrtev bei
_ Lkrisi . ösuer , .rnerstrssse ._

Mechaniker in Pnrkach , Aaskerthorflr. 10 pari.,Vertreter der Firma Aug . Mappes in Heidelberg ,empfiehlt Nähmaschinen und Strickmaschinen
verschiedener Systeme , ferner die weltberühmtenAdlermaschinen , eingerichtet zum Sticken und
Stopfen , selbstthätiger langsamer Gang ; gebranchteMaschinen für Handwerker u > Näherinnen. Günstige^ Zahlungsbedingungen , bei Baar hoher Rabatt . Re -Haratnre « werden prompt und billig ausgeführt ; für jede bei mirreparirte Maschine wird 1 Jahr Garantie geleistet . Ferner Nadelnund prima Rähmaschinen -Oel .

Zugleich empfehle meine Maschine » - Strickerei ._Weine Westßestände irr
fertigen Herren- unä Knsben -Iileiiiern,Üederrielisrn unll ksilmäntsln ,§ck« srrsn lloeen unll sckvsrren Beeten

verkaufe ich mit 3V Prozent Rabatt .
_ r.v« Ls I -nZ'vr am Uarirlplatz.

^ » K »UK8t KillV «
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung undStärke , sowie Rähmaschinennadeln und - Del
billigst bei Ivcru

Lammstratze 43 , Dnrlach .Zlnterricht im Sticke« und Stopfe« wird gratis ertheitt.

KepLl'LtUI'
ViorksiLii

Ankauf

Alder .

Auf Vevorsteßende

Neiljnachten
empfiehlt

Ilbrlrsttsit
vtv . ,

Goldlsam».
optische Artikel

in reicher Änswahl

LKk . üisintMgkl '
,

früher H. Monn,
H » » pt8trL »88 « 2L

Oefen
in schönster Ausführung von her¬
vorragenden Werken empfiehlt
bei größter Auswahl zu
staunend billigen Preisen

Otto kiobingekL Filiale ,
au der GrötzmZerKr. — bnm bsd. Ksf.

Nußbaum -, Birnbaum- L
Kirschbaumstämme

den ganzenaowerden von jetzt
Winter angekauft .

Ar iElki .
Verghansen .

SE

Spieüvaaren
in großerMuswahl zu äußerst billigen H
empfiehlt

66 Hauptstraße 66 .

Kchte

Hnftl KMllriknvijgkl,beste Sänger , in größter Auswahl
hat zu verkaufen

Gustav Wcurn ,
Hauptstraße 38 .

Ebendaselbst sind einige Hennen
abzugeben .

i
dauerhaft gearbeitet , in
größter Auswahl von50 ch an , bessere Käfigemit feinster Glasmalerei ,mit . Beeren - und Weichfressereinrichtliug",große und kleine Käfige aus Naturholz mit

weicher Decke, Etagenkäfige , Volieren zumHecken sehr praktisch und Kananenhahiiciksind billigst zu haben
_ Hauptstraße 72 II !.

Billig z» verkaufen :

von prämiirter Abstammung , sehr
tüchtige Sänger und zur Zucht ge¬
eignet , sowie einige Hennen ,mehrere Heck - u. kleinere Käfige .

Däderstraße 6 , 3. St

Istnd rm

Wichtig für alle Käufer, die nach Karlsruhe kommen.Winter-NeberzieherWinter-Anzüge
Winter-Mäntel
Winter -Havelocks
Winter -8ode« -Joppe«
Winter-Knaben-Paletots
Winter -Knaben-Mäntel

Preist Ms dedkiltend emWgt.

Kaiser- und
^ laumstr. -kcke

Irür Wogelfreunde!
Empfehle in cingewöhnten,lehr schönen Exemplare « :

Blntrothe Domvfaffcn , Stieg -
litze, Zeisige,Girrlitzen , Grün -

^ linge , sämmtliche Vögel zurBastardzucht mit Kanarienhahncii geeignet,zu billigen Preise ». Praktische Vogelkäfigein allen Preislagen .
Waldhorn , III . , rechts.

llolir- L 8trok8e88öl
werden dauerhaft geflochten von

H. Hartwig , Lammflr . 34.
Zöpfe ! Haarketten !

Empfehle auf kommende Weihnachtenals paffende Geschenke : Haarketten , Brachen,Bouquets , Armbänder , Puppenperrückcn ,Zöpfe , Schlicks ec. , sowie sicher wirkende
Schuppenpomade n . - Wasser von 50 ^ a».Graue Haare kaufe ich stets an . Zugleichempfehle Badener Loose L1 Zieh . 6 . Dez..Wohlfahrtsloose L 3,30 Zieh . 29. Nov^Haupttr . 100000 . 50000 , 25000,20000 ^ «n. s. w. baar Geld . Um geneigten Zuspruchbittet Friseur , Durlach ,gegenüber der Haltestelle der elektr. Bah ».



Leoi-
g Üeklöi-,

MeovMor ,^ Lbrikatioll ksiuor Zonllorro uuä
LlloLolaäsässssrts.

Ike6 - unri k( Aff66 - 83 ! on ,
LArLsrALv

Uerrenstrssse 18
(näcllst äer XLiserstrelsse).

v «ivpii «,i> « r . »SS. ^ MT>
Morgen Sonntag :

Hasenragout
und

Kas mit Wudekn,
wozu ergebenst einlaoet !

1U» N8 8v !i « bel , j
_ Brauerei Nagel. >

Heute Samstag und morgen
Sonntag : !

'
Grbackkllk Fische.

Hase« mit Spätzlen , Schweins -
knöchle und Bratwürste mit
Sauerkraut .

Alte Drauerei Bauer .

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag , 1. Dez . 1901 ,

'
Rorrnittags 11 Mhr , findet

in der evangelischen Sradlkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

statt, wozu einladet Der Vorstand .

zu dem Oonvvni des erblindeten Monisten H H » rt >»uK aus
Ll8« I»v «Av am Dienstag den 17 . Dezember Abends 8 Uhr im Saale
des Lkrrbsl rar Ls .r1s1r « r § unter Mitwirkung von Fräulein Lilly
Hafgren , Concerrsängerin aus Frankfurt a . M . ( Sopran ) . Die Be¬
gleitung hat Herr I . L . Hafgren aus Frankfurt a . M . übernommen.

Eintrittskarten : Num. Sitz ä l . 50 Mk. , Unnum . L i Mk. ,
Nebensaal 50 Pfg . , sind in der Buchhandlung von Ls -rl Vk's .lr
sHauvtstraße) zu haben .

gutsu rsivsu ^ Pfd . 35
Vousum-LLLLv Pfd . 50
Luoirarä -vacLo Pid . 60
LsrmruiL -LsvLo ^ Pfd . 65
VäQ 2outöUL-vL2L0 Pfd . 85
^ Lksr-Vacao Pfd . 30

A . Serrmaun ,
Conditorei .

M » kelößenkeits ^ iik.

Pianino , aus der rühmlichst
bekannten Hofpianinosortefabrik
C . Günther L Söhne , vormals
Kaim L Günther , sehr wenig
gespielt , ist unter lOjähriger
Garantie billig zu verkaufen.

Das Instrument hat einen
prachtvollen, edlen Ton und ist
von gediegenster Construktion.

8 < krui <lt ,
Musikalienhandlung .

Karlsrnhe , Telephon 467 ,
N o » d e l l p l a tz.

Sämmtliche Artikel zur
Weistnachlsöäckerei:

PaniUerucker , Uanille , Ua
nilli « , Gitrone « , Hirschhorn¬
salz , Backpnluer etc . empfiehlt
ru prima Qualität

G . Dörrmarrrr , Drogerie,^
Haup tstraße 74 ._

KiiiserausMUlkhI
offerire von heute ab :

'
s Ztr . 3,80 Mk. ,-

„ ( 12 ^ Pfd .) 1,90 „
6 Ptd . 0,95 „

und liefere solches auf Bestellung
frei in's Haus .

8v !»i » B « I ,
Ecke Adler- u . Schlachthausstr .

IVurltteß ,
Sonntag üen 1 . Dezember : 1901 :

6l088S8 Kumgli 8t. Lonosil
Anfang Rachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr . — Eintritt frei ,
wozu frcunolichit einladet

_ _ K . Keßler .

Alte Wrauerei Mauer .
Morgen (Sonntag ) von 3 Uhr ab :

DW
- Gintritt frei . "dE

sstHrr I . Fries)
Kaupistraße 28,

hält bei vorkommendem Bedarf sein reichhaltiges Lager
in

HlHren , Hol 'dwaaren
und sämmtlichen

Optischen Artikeln ,
sowie seine

bestens empfohlen.

^raktiscste Lportdörse tür Xerien
unä Damen , mellt austragenä . viel
(! M fasssnä . mit 4 Lepamtiou^ u ,
Lügel -VortLsellclle» . rtnrcbvveg blgtue -
leäer , änller unrerreissbsp . Dreisr
Issest 2,50 pro 8tücll fesnco gegen
dfncllnnllme oä . vorder. Dinssnäuug .

VmLiiädm N . MNä .
Oerlin - Prieäsnsu , Uenrelstrssse 20.

in allen Farben , flüssig und in Pulver r
BronccLinctur ,
Broncirpinses ,
Moosgrün ,
Stofffarben ,
Alousenfarven ,
Helfarve », in allen Nuancen,
Kußvodenglanzkacke L Aodenöl ,
Warqnetbodenwichse L Mnsek

empfiehlt
L . I >« L i in » » » , Drogerie,

Hauptstraße 74.

EM feines Mikbrsd
und selbstgcbackene Lsonigl 'eb -
kucHeu empfiehlt

Eks . I

Zn Weihnachts - Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten

LILrsiL "
MN

Taschenuhren in Silber und Gold. Rcgnlateure , Wand - und
Weckernhren, llknlrsklsn für Herren und Damen in allen !

Sorten und Qualitäten , !
» Brochen , Ringe , Ohrringe , Manschetten - !

UvlUvVaal VU . kyKpsx Brustknöpfe , Borsteckuadeln ,
Medaillen u . f. w . und halte mich bei Bedarf bei äußerst billiger
Berechnung bestens empfohlen .

Marktplatz . LLttl ' L Marktplatz .
Uhrmacher L Gsldarbeiter .

ne «
und Stiefelrohre werden fortwährend
angekaust
Heinrich Schäfer , Schuhmacher ,

Mühlstraße 4.

Bienenhonig.
Hellen Mütßenhonig und dunkeln

Kannenhonig gibt ab
Uolk , Grötzingerstr. 33ll .

Käringe ,
10 Sluck 50 -4 . empfiehlt

8elLL » BeI .

^ sitzQLctzts-ümxkMrt2§.
/lli lltziannaliöncksm IVeillnaelltskeLte owpllölllt siell sie

ktlhtMLpKj8cktz lU8tLlt V0N VrLAk ,
V 2uSl2 .r2 .rsrrs .DLS 'T ,

bol illrsu -̂ertllon Xunäon uucl Oönnsrn von llier unä Dm-
»eFenä xur ^nsortiZunA von LllotoFrgpllisn als

aut ärrs Doste bei billigsten Dreisen , / ugeänellte .InstrLge
sollen llnläigst gemaellt veräen. Xinäersusnakmen bitte ick,
ivenn mögliell , vorder nn/.umeläen .

Loellsclltnngsvollst
H7r - s . r2 . 1o-

Wes Z^ Ä» > n »Lvtt illAMchrbk
ist das beste Fett zur Erhaltung sämintlicher Lederzeuge , hauptsächlich
als Schuhfett und für Pferdegeschirre unübertroffen, ist stets vorräthig bei

LL«1i»r »« I» Ufinzkr 74,
sowie in dessen Niederlagen bei Herrn L . Tiefenbacher , Schuhgeschäft ,
Hauptftr . 55 und bei Herrn Fr . Stöhr , Schuhmachermstr. , Hauptstr . 8.

Pies statt besonderer Anzeige .

Todes -Airzeige .
Schmerzcrfüllt theilen

wir Verwandten , Freunden
und Bekannten hierdurch
mit , daß unser lieber
Vater , Großvater , Schwie¬
gervater und Schwager

H » l1 WvLKvI ,
Weingartner ,

heute Vormittag 11 °!l Uhr im
Alter von 79 Jahren uner¬
wartet sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Durlach , 29 . Nov. 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag den 1 . Dezember Nachmit¬
tags 3 Uhr von der Leichenhalle
aus statt .

Traucrhaus : Schlachthaus¬
straße 7 .

> «

Evangel . Veretnshans .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschuie .

Jungfrauenverein .
Bibl . Vortrag .
Arbeitsverein für
Jungfrauen .
GcbetSstunde .
Missionsflickverein .
ArbeilSverein für im --
konfirm . Mädchen .
Jünglingsabend .
Bibelstunde .

. . . „ Singstunde .
Freitag 8 Uhr : Sonntagsschulvorbereitg .

»icdiNionF r̂uck »nd B^rlaz »on Ä.D u p r , Durlach -

Montag

Dienstag

8
^8

8
H3
5

. 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
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